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,-,Habt ihr . nicht den weißen Wal gese n? 

Huston verfilmte den berühmten Roman "Moby Dick" / Von Hans Schaarwächter 

Vr:n 105 Jahren ersdlien des amerikanismendaß wir eoiligst zu Homer zurückk~hrten, tWl
1 Schrütstel!ers Herman Melville Roman- ,.Moby unsere Augen und u1~seren Ge1st Wieder klar-! 

Dick oder der Wal" . Obwohl dieser im trag1- zu baden. Wir halten auch manche)J h1stonsdJe1 1 

smen Sm eitern des Mensmen gründende ,.Schinken" in Erinn~rung, dessen _bengahs<:h 
Abenteuerroman in die Weltliteratur eingehen beleuchtete Papparchitektur m1t ilue.n kostu­
sollte, hat er bei seinem ersten Erscheinen die mierten Puppen uns der Seekrankheit au~ge: 
Kritiker seiner Zeit überfordert· sie lehnten liefert hatte. \.Yas mochte nun .. Moby D1ck 
ihn ab. In den zwanziqer Jahr~n erst wurdf' • gesmehen sein? Ein Blick ins Programm 

· / lehrte daß Darsteller wie Peck, Basehart, Genn 
er in seinem Wert erkannt und gilt seitdem als und Orson Welles aufgeboten worden waren 
eines der wimtigslen amerikanismen Volks- und daß John Huston (,.Moulin rouge" !) Regie 
bürner. führte. Das momte ein wenl!=J beruhigen, die 

~ur der amerikanismen? I~ brau~e nur an Frage war nur, wer den K~pitän Ahab spielen 
meme Fam1~1e zu denken. Als. 1m eorzahlle, m.an würde. Ich tippte, lrolz einiger Bedenken, auf 
habe Melvilles Roman verhlmt, erhob Sich Orson Welles. Und dann lief der Vorspann: 
heftige Abwehr, so als müsse man einen Fa- Ahab _ Gregory Peck! 
milieubesitz verteidigen. Meine Tochter ging Ja und da begann für mim die Problematik. 
so weit zu sagen: .,Da geh ic h nimt hin !" ' * 
Ich nahm mir darauf das Buffi aus dem Schrank Der Film hat gut gewählte Gesichter. Hud-
und fuhr, mit neuen Leseeindrücken gewappnet, sons Galgenstricke sind exemplarisch. E i n -
zur europäismen Erstaufführung nam Stutt- s c h 1 i e ß 1 ich dessen von Gregory Peck. 
gart. . . . Doch bleibt hier mehr Maske als Gesidlt, mehr 

Der Warner-Brolher-Fllmverle1h hatte Kn- Narbenauflage als Tief-grund, mehr außerliehe 
tiker aus allen deutschen Stä~ten ru~ Premiere . Zeitstimmigkeit als entsprechende Verkörpe­
geladen, und so stand der m zwe1 genauen rung. Selbst dann, wenn in einem Sch1efbhck so 
Stunden ablaufende Film vor einer kompakte~ etwas wie Dämonie aufleuchtet - das ist dann 
Ma·uer von Begutamtern, die namher, be1 Dämonie der Kamera des ,.Smützen" Huston. 
einem opulenten Namt-Imb_iß, ihre. Eindrücke So mag es ko=en, daß das erste Widerhalle~ 
austausmen konnten. Darrut soll rudlt gesagt der Sm~itte aui den Smiffsbohlen, stelzt Ahao 
•sein, daß die Meinungen kompakt gewesen j dom auf seiner Walbeinprothese, nicht etwa 
seien. Sofort smieden sich die Geister, und es das Unheil im Sdrritt des Kapitäns ahnen läßt, 
lief jener Prozeß ab, der die Eindrücke des 
einen an denen des anderen wetzt und so zur I sondern undeutbar bleibt. Es beda·rf erst des 
Gewinnung des eigenen Standpunktes fülpt. erläuternden Wart~ des Matrosen, um dem Zu- ,\\1!' 
Hier soll versucht werden, den F1lm an den 1 smauer. das begreifhd1 zu .machen_. Ver~ehlte 
vom Roman gesetzten Maßstäben zu messen. Symbohk also (so etwas g1bt es ofters). Aber 

wir haben e.rJebt, daß die Verfilmung des au~1 das er~te Ersmeinen Ahabs atlf. s~inem 
,.Odysseus" durch die Italiener, in der Kirk Sd11H, sorgfaltig. und treffend vom R~gisseur , 
Dougl·as den listenreimen Helden und die vorbe·re•ite~, fallt ms Leere, da - und h1er hegt 
Mangano gleich zwei Rollen (sie hatte eigent- der Hase 1m P.feffe: -: da Gre.gory Peck das 
!im drei spielen sollen) gab, uns den Eindruck · Maß .sold1er D.amome ~1mt auffullen ~ann. De~ 
eines lebenden Abziehbildes vermittelte und unh6imhche Emdruck 1st_ formal erreicht, abe1 

der eiskalte Smauder lauft dem Zuschauer 
nicht über den Rücken. Huston hätte das 
mi-t James Mason oder Trevor Howard errei­
men können oder mit ... Orson Welles. Ich 
sagte schon, daß die Vision des ko=enden 
Films mich für den Ahab gleich auf Welles ge­
bramt halle. Im sah ihn als den hinkenden 
Haßgeist des Films, dom hat Huston ilm aufs 
Nebengleis gesmoben. Er hält die Predigt des 
Pfa·rrers Mapple vor der Ausfahrt des Schiffs. 
Doch selbst auf dem Nebengleis stehend, gibt 
er dem Film einen Schuß Dämonie mit, einen 
Sinn aud1 dem der Regisseur durch den kalk­
weißen Hintergrund der Kirmwand eine blen­
dende Folie gibt. 

Dann aber ist über den Steuermann Star­
buck Leo Genns zu berichten, de·r mit atem­
beraubender Eindringlimkeit i=erzu zum 
Guten mahnt, ohne im qerinqsten zu prediqen. 

Ein Engel, der ,.smreckÜd1" ist. Rimclid Base­
hart gibt den seinem Verhängnis entgegen­
taumelnden Ishmael, der - wegen seiner UD­
entschiedenheit dem Guten und Bösen gegen­
über - als einziger von der Rache des weißen 

Wals versdunäht wird, ausgespien aus seinem 
Munde. Alle anderen, Abenteurer sowieso, 
kommen mit dem Rallenfänger Ahab, der sie 
lockte, um. Er ist die Schlange, sie sind die 
Kanind1en. Er ist der Führer, sie sind die 
Verhexten ... insofern ist der Film voller Be­
ziehung zu unserer jüngsten Vergangenheit. 
Obwohl alle wissen, daß die Jag-d nach dem 
weißen Wal (oder aum dem Glück, oder der 
Utopie) sie dem Ve'rderben ausliefern wird, 
gehen sie mit, "bis alles in Smerben fällt". 

Dieser tiefe Weisheitsgehalt dringt aus 
allen Zeilen von Melvilles Buch, hier muß er 
der bildtechnismen Demonstration wesentlich 
zum Opfer fallen. ·Der Shlrm auf dem Meer, 
die Männer als Beute ds·r Wellen und der Ver­
hexung der Ritus der siedenden Walfleisch­
fetzen ' das atemberaubende Auf- und Ein­
taum~n der Wale, ihr Todeskampf, die An­
na·gelun•g des Ahab endlich aui der silbrigen 
Schuppenhaut des- Moby Dick, das erfordert 
eine T r i c k k u n s t, die raffinierter, überzeu­
-gender ist als etwa die des plump gernamten 
.Odysseu~" und die ei•gentlidJ dämonismer 
ist als der d ä m o n i s c h- sein-sollende 
Ahab- Peck. 

So bleibt leider das auf die wimti-gste Ge­
stalt bezogene Bedauern. Eine Anekdote be­
rimtet daß Huston seinem Hauptdarsteller 
eine halbe Stunde lang- vorexerziert habe, wie 
ma'!l mit einer Beinprothese einherstelzt, bis 
Peck scherzend sagte, er solle ihn dodJ selbst 
spielen. - Hätte Huston das dom befolgt, 
Huston, der Dämon! 

Dom ist einig-es gülti•g in diesem Film. Die 
Visagen der Galgenstricke, der eifernde 
Patriarm Orson Welles', die zuweilen vor­
handene Dämonie des Tricks", das bildgewor_­
dene Ma~en des Starbuck, das Vogelgesimt •des 
zweiten Steuermanns, das ... Meer. Das Ganze: 
Eine beeindruckende Theatermasmine mit 
menschlimen Gesimtern, die Huston nach u111d 
nam in Porträtgröße heransmiebt, mit beacht­
licher Kunst des Auspendelns von Detail und 
Gesamtbild und das zum mindesten eines hin­
terläßt : .. .' Angst, aum beim naivsten Be­
tramter und damit wäre etwas er·reich.t mit der 
Verfilm~ng von Melvilles Roman. Demonstr!ert 
werden Haß und Vergeltung . . . , letztere dies­
mal durch einen weißen Wal genannt Moby 
Dick. 




